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Der Karriereverlauf eines jungen Erwachsenen verfolgt heutzutage kaum mehr einen linearen 
Pfad, sondern ist geprägt von stetigen Änderungen der Stellenanforderungen und Arbeitsbe­
dingungen. Die Berufslehre ist seit Jahren Garant für einen guten Einstieg in das Arbeitsleben. 
Die Stadt Zürich beschäftigt über 100 lernende in verschiedenen Berufsfeldern und trägt eine 
grosse Verantwortung in der Ausbildung dieser lernenden. Auch Einstiegsmöglichkeiten für 
Hochschulabsolventinnen und -absolventen nehmen an Bedeutung zu. 

In diesem Zusammenhang bitten wir den Stadtrat um die Beantwortung der folgenden Fragen: 

1. Wie hat sich der Bestand an lernenden in den letzten 10 Jahren entwickelt (Aufteilung 
in tabellarischer Form nach Dienstabteilung und Berufsfeld, innerhalb der Berufe auch 
Profil bzw. Fachrichtung, EBA und EFZ)? 

2. Wie viele lernende konnten nach erfolgreichem Lehrabschluss weiterbeschäftigt wer­
den (Aufteilung nach Dienstabteilung und Berufsfeld, innerhalb der Berufe auch Profil 
bzw. Fachrichtung, EBA und EFZ)? 

3. Was für Möglichkeiten (z.B. Junior-Programme, Trainee, etc.) bietet die Stadt Zürich 
den lernenden zur Weiterbeschäftigung an (Aufteilung nach Dienstabteilung und Be­
rufsfeld, innerhalb der Berufe auch Profil bzw. Fachrichtung, EBA und EFZ)? 

4. Ist die Weiterbeschäftigung von lernenden nach der Ausbildung eine Priorität für die 
Stadt Zürich als Arbeitgeberin, da man während der Ausbildung bereits viel investiert 
hat? Falls nein, weshalb nicht? Bestehen Unterschiede in den verschiedenen Ausbil­
dungsberufen? Verfolgt die Stadt Zürich grundsätzlich die Strategie, dass EBA­
Lernende nach erfolgreichem Abschluss einen EFZ-Abschluss absolvieren können und 
sollen? 

5. Wie sehen die Anschlussmöglichkeiten für lernende in anderen öffentlichen Verwal­
tungen aus im Vergleich zur Stadt Zürich? 

6. Gibt es Vergleichsgrössen in Bezug auf Anschlussmöglichkeiten von lernenden zu pri­
vaten Firmen mit ähnlicher Grösse? Falls ja, bietet die Stadt ähnliche Möglichkeiten? 

7. Welche Programme bietet die Stadt Zürich für Hochschulabsolventinnen und -
absolventen an (Aufteilung nach Dienstabteilung und Studienrichtung)? 

8. Ist die Einstellung bzw. Beschäftigung von Hochschulabsolventinnen und -absolventen 
eine Priorität für die Stadt Zürich als Arbeitgeberin? Falls nein, weshalb nicht? Beste­
hen Unterschiede bzgl. verschiedener Studienrichtungen? 

9. Wie sehen die Möglichkeiten für Hochschulabsolventinnen und -absolventen in ande­
ren öffentlichen Verwaltungen aus? 

10. Gibt es Vergleichsgrössen zu privaten Firmen mit vergleichbarer Grösse? Falls ja, bie­
tet die Stadt ähnliche Möglichkeiten? 

11. Wie stellt die Stadt Zürich sicher, dass sie mit attraktiven Anschlusslösungen an die 
Berufslehre respektive Hochschule ein interessanter Arbeitgeber für gute Absolventin-
nen und Absolventen em Arbeitsmarkt ist? 


